
£iitoiitologii§elie ^eitiiii^
heraiisg:e^eben

von dem

entomologisclieii Vereine zu Stettin.

Redaclion: In Comniission bei den Bucliband-

C A Dohrn Vereins Präsident ^""^^" ^'^" ^' ^- ^*'^"'^'" »" ß^^''"
t. A. Dohrn, Vereins-Prasident.

Fr. Fleischer. undDyk in Leipzig.

N?. 3. 1». Jahrg^angr. Jlärz 1851,

I&halt: Vereinsangelegenheiten. Toll in: über Kleinzirpen, besonders Tj-
phlocyba. (hierzu Taf. I.) Schmidt: Lepidopt. Mittheilungen.

Bremi: Lepid. Statistik. Koch: Berichtigung, Frauen-
feld: Notiz. Cornelius: Schildkäfer. Strübing: Epitom. üe-
bersicht der Monogr. von Mellie über Cis. Intelligenz.

Vereiti^aiigelegenlieileis.

In der Sitzung am 6. Februar wurden in den Verein auf-

genouiinen :

Herr Aug. Dutreux, General-Empfänger in Luxenjhurg,

„ Ernst Zu eil cid in Halle.

„ Franck, Subrector in Annweiler.

„ Dr. Schwabe, prakt. Arzt in Stadt Renida (beiRu-
dolstadt).

„ Scheibe, Lehrer in Keniberg.

„ Billig, Studiosus der Forstwissenschaft In Stralsund.

Eingegangen;
A. für die Vereinssainnilung

1) zwei Exemplare Ton Pontia Mannii n. sp. Mayer.
Geschenk des Hrn. Ministerial-Revidenten Jos. Mayer

in Wien.

2) eine Anzahl Tjpen zu einem Aufsatze des Herrn B o u ch e

in Berlin über Aphiden, welcher nächstens in der ent.

Ztg. erscheint.

Geschenk des Herrn Autors.

B) für die Vereinsbibliothek

1) Annales des sciences physiques et naturelles etc. de la

societd nationale d'agricullure de Lyon. Deuxieme serie
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1

Tom. I. Ljon Barrot 1849 (enlluilt nidits entomologi-

sclies ausser einem Aufsatze über Vcrdlgung der Enger-
linge (Maikäferlarven), dessen Ueberselzung- nächstens

erfolgen soll.)

2) desselben Werkes toni. II, 1850. Monographie derge-
sanunten Trirneren: „Speeies des coleopteres Iriineres se-

curipalpes'' von Mulsanl, 1104 Seiten. (Wird aus-

führlicher besprochen werden.)

Gegenseitiger Austausch.

3) Menioires de 1' Acadeniie des sciences, belles-lettres et

arts de Lyon, classe des sciences. Tome 1. Lyon,

Boitel 1847. (Enthält nichts enlomologisches.)

4) desselben Werkes tom. K. 1850. Mulsant et Wi
chanru: Notes pour sei vir a l'histoire du Cjiton

rotundatus. 3IjUlsant : Callinius abdominalis Oliv. (Cal

Bourdini wird als sjnonjm init Callid. cyaneuui F. ein

gezogen.) Cljtus lania n. sp. Muls. Perris: Lettre

sur une excursion dans les grandes Landes. Ptinus

palliatus n. sp. Ceutorhjnchus ferrugatus n. sp. Be-
schreibung des bisher noch unbekannten Weibchens der

Mutilla pedemontana F. Nov. gen. dipter. Aphrozeta
zwei species : semiglauca und cinerea. Gonia aja-

ritima n. sp. Hjdrellia apiralis n. sp. Hvdr. niari-rjL

tima n. sp. !

Gegenseitiger Austausch.

5) Annales de la sociele Linneenne de Ljon. Annecs
1847—1849. Lyon, DuHJOuün 1850. (Causes de la

deterioration chez les Coleoptercs, par Levrat. Def
Verfasser sucht das Oeiigwerden der Käfer in unlej blie-t

hener Copulation. Mu ! s a n t : Scj ninus scuteilaris n. spi

Gacogne: Nofice siir quelques insecfes coleopleres

trouves a Fallavier (Isere).

Gegenseitiger Austausch.

6) Die wanzenartigen Insecten von Hahn, fortgesetzt vonl '"

Dr. Herrich-Schäffer. (Vollständig bis Band YIIlJ'«'

"Mp

Heft 4, mit Ausnahme des fehlenden sechsten Heftes desl'"^

sechsten Bandes.)

Geschenk des Herrn Kreis-Phjsikus Dr. Bauer, früher

in Birstein, jetzt in Hersfeld.

') Arcliiv (Wiegmann-Ericlison-Troschel) Jahrg. 15 Heft 5.

(Fortsetzung des Jahnsberichtes über die entom. Lei-

stungen des Jahres 1848 von Dr. Schaum.) Jahrg. 16

Heft L (Budge: Geschlechtsorgane von Tubifex rivu-
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iorum. Leucicart: helüiinlholoi^isclie Notizen. Tro-
r,chel: Piscicolji rospirnns n. s|i, Ceiii neuer Fischegel;.

Croplin: Podicipes airticiis. corniitus, auritus. Foei-
s te r : Monograuhie (lor(IIvmeno}jl.)Gatlun«^Pezoniat'hos.)

ßf^issenschafi liehe Miiihcihinfjcn,

Uefjer MSeiiizirpeii,

bcso7uhrs über liie Gattung Ty plilocy h a liebst Bcr.ihi cihung

cijtiger neuen Arten

von

C. Tollin, Apotheker in Neudamm.

(Hierbei eine Tafel.)

Die Kleinzirpen (Cieadellina Bmni.) sind bisher von den Na-
tinTorseliern zi(;nilieh vernaehliissigt worden, wie ülierh;iup( die

ganze Ordniini*- der Rhvnciiülen. Es soll daher dieser Aufsatz

theils einige Irrtlninier, die sieli in die lieselireüjung dieser Thier-

chen eingeschüehen, beseitigen, theils zugleich einen, wenn auch

nur geringen Beitrag zur Fauna der Mark liefern.

Von allen Gattungen der Kleinzirpen bietet hier uie -wohl

überall die Gattung Jassus die meisten Arten ; sodann die Gatt.

Tvphlocjba, Bvthoscopus, Aplnojdiora und Ptvela. Die Gatt.

Acocephahis, Evacantlius, Selenocephalus und Tettigonia ludier-

bergen nur einige wenige Arten, die Gatt. IJIopa, Eupelix, Paropia,

Cercopis und Ledra halte ich bislier hier noch nicht aufgefunden.

Wir wollen nun zunächst die IMerkniale betrachten, durch

welche sich die Gatt. Tvphlocjba von der Gatt. Jassus unter-

scheidet, sodann zur Aufzählung der hier einheimischen Arten

heider Gattungen schreiten und endlich uns speciell mit dem Ader-

verlauf der Decken und P'liigel der Tvplocvben beschäftigen.

Die Gatt. Typhlocyba unterscheidet man am besten durch den ver-

längerten Yorderlheil des Kopfes, durch welche Verlängerung auch

sämmlliche Gegenden desselben in die Länge gezogen werden ;

auch sind diese durch keine langen Näthe von einander getrennt,

wie es bei Jassus der Fall ist, daher man sie nicht deutlich

erkennen kann. Sodann befinden sich die Ocellen oberhalb

der Stirn über den Fühlern, während sie bei Jassus auf dem Rande
zwischen Stirn und Scheitel dicht neben ^^w Netzaugen stehen.

Durch diese wenigen aber wesentlichen Kennzeichen lässt es sich

beim Fange der Kleinzirpen leicht ermitteln , mit welcher Gatt,

man es zu thun hat. Aber nicht bloss der Kopf, sondern fast

sännntliche äussere Körpertheile liefern wichtige Unterscheidungs-
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